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Dieses Haus befindet sich in dem Dorf 
Iraq Burin im Westjordanland nördlich 
von Jerusalem. Der Baustil des 
Steinhauses ist über 500 Jahre alt. Das 
Haus und die Räume sind sehr klein. 
Deshalb gibt es den Anbau links, der 
modern gebaut und verputzt ist. Beide 
Gebäude haben heute Elektrizität, 
fließendes kaltes und warmes
Wasser. Es gibt einen kleinen Laden im 
Dorf mit Grundnahrungsmitteln. Die 
Familie besitzt Land außerhalb des 
Dorfes, auf dem hauptsächlich Oliven 
und Weintrauben angebaut werden.

Dieses Haus steht in Gaza in Palästina. 
Es ist behelfsmäßig gebaut, damit die 
Familie ein Dach über dem Kopf hat. 
Die Bauqualität ist sehr schlecht, weil 
nicht genug Mörtel zur Befestigung der 
Steine da war. Es gibt zwei Räume und 
einen größeren Innenhof. Es gibt eine 
Stromversorgung, aber der Strom fällt 
mehrmals in der Woche aus. Eine 
Wasserleitung ist vorhanden und auf 
dem Hof ist eine Toilette. Trinkwasser 
wird gekauft. Gekocht und geheizt wird 
mit einem offenen Holzfeuer. Nachts 
schlafen alle auf auf Holzbetten mit 
Matratzen. Märkte sind in der Nähe.

Haus Nr. 2 - Wohnviertel

Haus Nr. 1 – Dorf Haus Nr. 1 – Traditionelles Haus

Haus Nr. 2 – Notunterkunft
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Haus Nr. 3 – Städtisches Hochhaus Haus Nr. 3 - Apartment

Das graue Hochhaus steht in Tel Aviv. 
Durch die Altstadt von Jaffa ist Tel Aviv mit 
dem Meer verbunden. Tel Aviv ist heute 
eine moderne und weltoffene Stadt. Die 
Mieten sind sehr hoch. Die Apartments in 
diesem Hochhaus sind mit einfachen 
Baumitteln gebaut. Es gibt Strom, Wasser 
und eine Klimaanlage. Es gibt keine 
Heizung, weil es auch im Winter relativ 
warm ist (ca. 18 Grad). Wenn es regnet 
und stürmt kann die Klimaanlage 
angestellt werden, da sie im Winter 
warme Luft ausstrahlt. In der Umgebung 
gibt es viele kleine Geschäfte und ein 
gutes Verkehrssystem. Auch eine Schule 
ist nahebei.

Diese Häuser liegen in einem Wohnviertel 
in Jerusalem, das ‚Gardens‘ heißt. Sie 
wurden für strenggläubige Juden mit den 
für sie typischen großen Familien gebaut. 
Die Wohnungen haben drei bis fünf 
Zimmer, so dass bis zu zehn Menschen in 
einer Wohnung leben können. Die 
Balkone an den Häusern sind oben offen, 
damit während des Sukkha Festes die 
Laubhütten zur Erinnerung an den Auszug 
aus Äyypten unter freiem Himmel stehen. 
Diese Häuser sind nachhaltig gebaut, 
haben eine gute Kanalisation und 
Solarthermen für heißes Wasser und 
Photovoltaik (Solaranlage) zur 
Stromerzeugung. Das ganze Jahr hindurch 
treffen sich Kinder und Erwachsene in ihrer 
freien Zeit auf den Steinbänken. 

Haus Nr. 4 - Israelisches Wohnviertel Haus Nr. 4 - Mehrfamilienhaus



Wohnen in Israel und Palästina 

Wohnen in Israel und Palästina 

Haus Nr. 5 – Bewachte Siedlung Haus Nr. 5 - Einfamilienhaus

In dieser Siedlung Qedumim im 
Westjordanland leben israelische 
Juden. Das ist gegen das Gesetz, denn 
das Land gehört zu Palästina. Aber für 
israelische Siedler ist es ein religiöses 
Gebot, das Land zu besetzen und zu 
verteidigen, weil in der Thora steht, 
dass das Land ihnen gehört. Um sich zu 
schützen haben sie eine Mauer gebaut 
und Wachpersonal stationiert. Sie 
erhalten von der israelischen 
Regierung viel Geld für den Bau von 
Häusern und Schulen. Die Häuser 
haben eine solide Bauqualität mit 
guter Strom- und Wasserversorgung. Es 
gibt ausgezeichnete 
Bildungsangebote und viele kulturelle 
Veranstaltungen und eine starke 
Gemeinschaft.


